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Essen online bestellen
Umstellung in den Betreuungseinrich-
tungen auf modernes System
� siehe Seite 2

Bgm. Wolfgang Gaida
räumt mit einem Gerücht unser Sam-
melzentrum betreffend auf
� siehe Seite 3

Radroutenoptimierung
Die Zahl der Gäste steigt dadurch am 
Wochenende auf bis zu 250 pro Tag
� siehe Seite 3

aus dem Inhalt

Rot Kreuz - Ortsstelle
Am 6. Juli erfolgte der Spatenstich zur 
neuen Dienststelle des Roten Kreuzes 
in unserer Gemeinde. Diese wird dem 
neuen NÖ Rettungsdienstplan ent-
sprechend rund um die Uhr besetzt 
sein und zwei Fahrzeuge mit Besat-
zung beherbergen. „Eine immense 
Aufwertung für die Gemeinde und 
ein Meilenstein für die medizinische 
Versorgung der Region!“ waren sich 

Rot Kreuz NÖ Präsident Hans Ebner 
und Bürgermeister Wolfgang Gaida 
einig. Die Gemeinde stellt deshalb 
nicht nur das Grundstück zur Verfü-
gung sondern kümmert sich auch um 
die Aufschließung der zukünftigen 
„Rotkreuz-Gasse 1“. Die Kosten hierfür 
belaufen sich auf rund 150.000 Euro. 
Die Fertigstellung ist Ende des Jahres 
vorgesehen.



RATHAUS  aktuell

2 aus den Gremien

Gemeinderat und -vorstand tagten
Auch die tropischen Temperaturen im Juni konnten unsere Gremien nicht davon abhalten 
über wichtige Projekte zu beraten und Aufträge zu vergeben.
Urnen-Pultgräber
Nachdem nur mehr ein freies Ur-
nen-Pultgrab am Ortsfriedhof zur 
Verfügung stand, wurde die Errich-
tung der nächsten 26 Grabstellen 
zur Beisetzung von bis zu vier Urnen 
beim Steinmetz Felzl beauftragt.
Wir finanzieren die Errichtung vor 
und geben den Preis an Angehöri-
ge weiter, die Bedarf an einer Grab-
stelle haben. Samt aller Bauteile  
mit Schriftplatte, Laterne und Vase 
kostet ein solches Urnen-Pultgrab 
2.300 Euro. Die Gebühr für das Be-
nützungsrecht beträgt 240 Euro für 
10 Jahre.

Unterstützung Dr. Imböck
Wie in der letzten Ausgabe angedeu-
tet, konnte mit Dr. Florian Imböck 
ein Nachfolger für die Ordination 
am Rathausplatz 2 gefunden wer-
den. Der Gemeinderat sprach sich 
für folgende Unterstützung des 
Arztes zum Start seiner Tätigkeit 

als Allgemeinmediziner in unserer 
Gemeinde aus: Neues barrierefrei-
es Eingangsportal, Klimatisierung, 
Umbau der Räumlichkeiten „An-
meldung“ und „Wartezimmer“ so-
wie Mietfreistellung für ein Jahr 
und Wirtschaftsförderung über die 
Kommunalsteuer.

Neugestaltung Kreisverkehr
Für die Neugestaltung des Kreis-
verkehrs beim Bernsteinpark wur-
den 1.200 Pflanzen zum Preis von 
8.119,05 Euro angeschafft, die dieser 
Tage in Eigenregie durch den Bauhof 
gesetzt werden.
Unser Gärtner Andreas Schimek hat 
sich für die Fläche von 300m2 ein 
Konzept mit Pflanzen unterschiedli-
cher Höhen und Blühzeiten überlegt.

Kindergarten
Nach der Errichtung des Neubaus 
und der momentan im Gange be-
findlichen Abbrucharbeiten des al-

ten Kindergartens, dem dann die 
Außenanlagen folgen, sind auch 
noch ein paar sonstige „Kleinigkei-
ten“ zu bewerkstelligen, die uns ab 
Herbst einen ordentlichen Betrieb 
ermöglichen werden.
Zum Preis von 9.945 Euro wurden 
Konzeption, grafische Gestaltung, 
Produktion und Montage eines Leit-
systems beauftragt. So werden alle 
Schmetterlinge, Bienen, Marienkä-
fer usw. in ihre Gruppen finden.
Zum Preis von rund 4.000 Euro wur-
de die IT-Infrastruktur beauftragt, 
darunter 12 Access Points, sodass 
jede Gruppe bis ins letzte Eck per 
WLAN ins rasend schnelle Glasfa-
ser-Internet kommt.

Kabarett fixiert
Für 12. März 2027 wurde mit dem 
Management von Eva Maria Marold 
eine Vereinbarung für einen Auf-
tritt mit dem Programm „Frauen 
und Kinder zuerst“ abgeschlossen.

Essen einfach online bestellen
Wir stellen das System für die Essensbestellung in Kindergarten und Nachmittagsschule um. 
Die Kosten hierfür werden nicht auf das Essen umgelegt, sondern übernimmt die Gemeinde.

Warum?
Aktuell ist die Vorgehensweise für 
die Bestellung von Mittagessen für 
alle Beteiligten (Eltern, Kindergar-
ten, Schule, Gemeinde und Essen auf 
Rädern) sehr umständlich und nicht 
mehr zeitgemäß. Eine Digitalisie-
rung ist hier der richtige Weg.

Vorteile von „book2eat“
• Für die Eltern ist die Essensbestel-
lung zukünftig per App oder Web-
browser jederzeit und von überall 
aus möglich. Zudem haben Sie einen 
Überblick über den Speiseplan so-
wie Ihre Bestellungen, welche auch 
ganz einfach wieder storniert wer-
den kann, sollte Ihr Kind zum Bei-
spiel erkranken.

• Die Küche weiß bereits frühzeitig, 
wie viele Bestellungen vorliegen 
und kann gezielt einkaufen. Das ist 

nachhaltiger, vermeidet  Müll und 
schont Ressourcen.

• Der Verwaltungsaufwand und die 
buchhalterische Abwicklung wird 
erheblich reduziert.

Funktionsweise
Die App kann in den jeweiligen 
Appstores heruntergeladen werden, 
beziehungsweise einfach unter web.
book2eat.eu aufgerufen werden.

• Einrichtung (z.B. Kindergarten Ho-
henau) auswählen und registrieren

• E-Mail-Adresse bestätigen
• Kinder anlegen und einer Gruppe 
zuweisen. Es können nur Bestellun-
gen auf Kinder erfolgen

• Unter „Einzahlungen“ Geld via 
Überweisung, SEPA-Lastschrift oder 
Kreditkarte auf Guthabenkonto auf-
buchen

• Unter „Bestellen“ einfach Ihr Kind 

auswählen und Essen bestellen
Das gewünschte Menü ist jeweils 
bis Montag 10 Uhr für die Folgewo-
che zu bestellen.
In Notfällen, z.B. bei Erkrankung, 
kann das Essen bis 12 Uhr abbestellt 
werden. Die Stornierung gilt dann 
ab dem Folgetag.

Start mit dem neuen Schuljahr
Nach den Sommerferien läuft die 
Essensbestellung über book2eat. Bis 
dahin kann und soll die Registrie-
rung bereits durchgeführt werden 
und Geld aufgeladen werden, um 
einen reibungslosen Start zu ermög-
lichen. Die Menüs werden ca. zwei 
Wochen vor Schulbeginn zur Aus-
wahl zur Verfügung stehen und für 
Kindergartenkinder 5,20 bzw. 5,35 
Euro für Kinder in der Schulischen 
Nachmittagsbetreuung kosten.
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3Kommentar von Bürgermeister Wolfgang Gaida
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Sehr geehrte
Hohenauerinnen 
und Hohenauer!
Diesmal darf ich mich kurz 
halten und möchte nur mit 
einem Gerücht aufräu-
men.

ASZ schließt (noch) nicht
Immer wieder werde ich darauf 
angesprochen, dass unser Altstoff-
sammelzentrum im September 
schließt. Das stimmt nicht! Ich habe 
keine Ahnung woher diese Aussage 
stammt.

Bodenaushubdeponie endet
Die Arbeiten, die dort im Gange 
sind haben zum einen mit der Vor-
bereitung einer Agri-PV-Anlage 
zu tun und zum anderen mit der 
Auflassung der Bodenaushubdepo-
nie. Diese bildete nur einen Teil des 
nördlichen Bereichs und ist einfach 
nicht mehr leistbar. Jedes Hauferl 
Erde musste um ein kleines Vermö-
gen untersucht werden, zudem sind 
Sonden sowie Probebrunnen zu be-
treiben und laufend zu untersuchen 
Dazu eine vom Land bestellte Depo-
nieaufsicht zu bezahlen. Das erspa-
ren wir uns in Zukunft.

PV - Anlage
Diesbezüglich ist mir tatsächlich ein 
Clou gelungen, weil wir die Umwid-

mung noch vor dem neuen Raum-
ordnungsgesetz durchgebracht ha-
ben, sodass dort noch mehr als die 
nun vorgegebenen 2 ha verbaut wer-
den können.
Insgesamt stehen dort 15 ha zur Ver-
fügung. Es gibt dazu eine Naturver-
träglichkeitsprüfung, die vorgibt, 
dass rund ein Drittel der Natur vor-
behalten bleiben soll und deshalb 
nur 10 ha verbaut werden.
Die Anlage kommt in diesem Aus-
maß auf eine ehemalige Schot-
tergrube und eine aufgelassene 
Baurestmassendeponie. Wertlose 
Flächen also, die man ansonsten für 
eh nichts anderes mehr nutzen 
darf. Genau dorthin gehören solche 
PV-Anlagen, nicht auf wertvolle 
Ackerböden  und die Natur wurde 
in einem beträchtlichen Ausmaß 
mit Ausgleichsmaßnahmen auch 
bedacht.

Neues ASZ
Ich kann nicht genau sagen wann - 
sicher nicht diesen September - aber 
irgendwann wird es so weit sein, 
dass ein neues, überregionales Alt-
stoffsammelzentrum kommt.
Es ist einfach nicht mehr leistbar, 
dass jede Gemeinde für sich ein ei-
genes Altstoffsammelzentrum be-
treibt. Die Vorgabe des NÖ Umwelt-
verbandes lautet deshalb für 7.000 
Einwohner, innerhalb von 7km re-
gionale Wertstoffsammelzentren zu 
errichten.

Im Bezirk Gänserndorf wird es 13 da-

von geben. Das 
erste wurde 
2022 in Schön-
kirchen errich-
tet. Das zweite 
beginnt man 
gerade in Groß-
Enzersdorf zu 
bauen. Also alle 
4 Jahre kommt 
eines dazu. Bei 
13 zu errichtenden kann man sich 
den zeitlichen Horizont leicht aus-
rechnen und wird zur Kenntnis neh-
men müssen, dass das Ganze über 
50 Jahre dauern kann.

Wir streben deshalb für die Ge-
meinden Hohenau an der March, 
Drösing, Ringesldorf-Niederabsdorf 
und Dobermannsdorf eine Lösung 
in Zusammenarbeit mit der Firma 
Poyss an. Das ASZ wird voraussicht-
lich zwischen Hohenau und Nieder-
absdorf errichtet. Wann genau es in 
Betrieb geht, kann ich noch nicht 
sagen, auf jeden Fall ist es ökono-
mischer eines für vier Gemeinden 
zu betreiben, als jeder eines für sich. 
Zudem wird es Vorteile, wie höhe-
re Umweltstandards, bequemere 
Entlademöglichkeiten und durch-
gehende Öffnungszeiten mit sich 
bringen.

Ich halte Sie am Laufenden, Ihr

Optimierungen tragen Früchte
Bürgermeister Wolfgang Gaida setzt sich seit Langem für die Optimierung der Hauptrad-
routen „Kamp-Thaya-March-Radroute“ und „Iron Curtain Trail“ ein. Diese Bemühungen, 
den sanften Tourismus als weiteres wirtschaftliches Standbein unserer Gemeinde anzukur-
beln, lassen sich nun auch mit Zahlen belegen und sollen deshalb fortgesetzt werden.
Vor den ersten Optimierungsmaß-
nahmen, also vor 2020, bewegten 
sich in unsere Gemeinde 5.000 
Radtouristen pro Jahr. Von Seite der 
Abteilung ST3 des Landes Niederös-
terreich wurde nun eine Verkehrs-
zählung durchgeführt, die Ende 
April/Anfang Mai in nur 21 Tagen 
2.140 Radfahrer registrierte. Ein 
klares Zeichen die Optimierungs-

bestrebungen weiter fortzusetzen. 
Vor allem, wenn man bedenkt, dass 
wir im April noch gar nicht Radler-
Hochsaison haben.
Im nächsten Schritt gilt es abseits 
der Landesstraße nach Hausbrunn 
und weiter nach Altlichtenwarth 
bis nach Poysdorf zu kommen. Eine 
langjährige Forderung des Bürger-
meisters, denn die Weinstadt Öster-

reichs liegt momentan gar nicht an 
der Route.
Der Gemeinderat hat deshalb sei-
ne grundsätzliche Zustimmung 
gegeben, ein gemeinsames Projekt 
zur Optimierung der KTM-Radrou-
te Richtung Westen anzustreben, 
wenn sich diesem auch alle anderen 
Gemeinden anschließen. Erste kon-
krete Planungen laufen bereits.
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„Dorfheld“ Wolfgang Seimann
Bürgermeister Wolfgang Gaida war eingeladen einen Dorfhelden zu nominieren. Seine Wahl 
fiel auf Wolfgang Seimann.

Aus den Händen von Gemeindebund-Präsident Jo-
hannes Pressl, Obfrau des NÖ Dorferneuerungsver-
eins Maria Forstner und LH-Stv. Stephan Pernkopf 
erhielt Wolfgang Seimann den Award. Von Seite 
der Gemeinde begleitete ihn Vizebgm. Dieter Koch 
zur Auszeichnungsfeier nach Höflein

Im Rahmen des Forums Dorf & Stadt 
der Dorf- & Stadterneuerung wurde 
Wolfgang Seimann mit dem Dorf-
helden-Award ausgezeichnet. Damit 
wird das besondere Engagement 
von Menschen gewürdigt, die sich 
in ihren Gemeinden mit viel Herz, 
Zeit und Tatkraft für das Miteinan-
der einsetzen.

Bürgermeister Wolfgang Gaida 
war eingeladen einen Dorfhelden 
zu nominieren. Seine Wahl fiel auf 
Wolfgang Seimann. Die Auszeich-
nung ist ein sichtbares Zeichen der 
Anerkennung für den wertvollen 
Einsatz, den er seit vielen Jahren für 
unsere Gemeinde leistet.

Wolfgang Seimann engagiert sich 
seit Jahren nicht nur in der Pfarre 
sondern auch in unseren Sportver-
einen. Er hat zudem das Glocken-

spiel unseres Wahrzei-
chens wieder in Schuss 
gebracht und zeigt auch 
sonst überall seine Hilfs-
bereitschaft, wenn zum 
Beispiel bei Veranstal-
tungen Bedarf besteht. 
Mit seinem Einsatz trägt 
er wesentlich dazu bei, 
dass unsere Gemeinde 
lebendig bleibt und Ge-
meinschaft spürbar wird.

Gerade Menschen wie 
Wolfgang Seimann zei-
gen, was ein Dorf oder 
eine Stadt ausmacht: Zusammen-
halt, Verlässlichkeit und die Bereit-
schaft, nicht nur zuzuschauen, son-
dern aktiv mitzugestalten.

„Ich habe Wolfgang Seimann aus 
gutem Grund für den Dorfhelden-

Award nominiert und freue mich 
nun, dass er die Auszeichnung er-
halten hat. Er ist jemand, der mitan-
packt und mit viel Herz für andere 
da ist. Dieses Engagement verdient 
diese hohe Anerkennung.“ meint 
das Gemeindeoberhaupt.
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Neue Eventreihe „HOHEN.Art“ startet
Ab Oktober bereichert die neue Veranstaltungsreihe „HOHEN.Art“ das kulturelle Leben in 
unserer Gemeinde.

Neo-Hohenauerin Gertraud Kirch-
storfer plant unter anderem Lesun-
gen renommierter Autorinnen und 
Autoren, Vorträge aus den Bereichen 
Wissenschaft und Gesundheit, sowie 
Kabarettabende und Musikveranstal-
tungen über ihre Eventreihe „HOHEN.
ART“. Schon diesen Herbst geht es los 
mit Dr. Siegfried Meryn, Carola Bendl 
& Peter Filzmaier und Heinz Marecek.

Die gebürtige Steirerin Gertraud 
Kirchstorfer verfügt über mehr als 
30 Jahre Erfahrung in den Bereichen 
Marketing, Eventmanagement und 
Sponsoring. Mit fachlicher Kompe-
tenz, einem starken Netzwerk und 
viel Engagement entwickelt sie ein 
abwechslungsreiches Programm, 
das kulturelle Vielfalt und hohe 
Qualität miteinander verbindet. 
Große Unterstützung bekommt sie 
dabei natürlich auch von Seite der 
Gemeinde.

Gertraud Kirchstorfer erklärt: „Mit 
HOHEN.Art möchte ich ein Projekt 
schaffen, das Kunst, Kultur und 
Menschen miteinander verbindet. 
Mein Anspruch ist es, qualitativ 
hochwertige Veranstaltungen nach 
Hohenau zu bringen und gleichzei-
tig Raum für Begegnung, Inspiration 
und neue Perspektiven zu bieten.“

Auch Bürgermeister Wolfgang Gai-

da ist begeistert von dieser Initiati-
ve: „Diese neue Veranstaltungsreihe 
ist ein starkes Signal für die positi-
ve Entwicklung unserer Gemeinde. 
HOHEN.Art ist eine Bereicherung 
für unsere Gemeinde und wird auch 
Besucherinnen und Besucher aus 
der gesamten Region anziehen.“
Austragungsort ist der Veranstal-
tungen wird das Atrium sein, das 
mit seinem Ambiente den pas-
senden Rahmen für inspirierende 
Abende bietet. Am besten gleich 
vormerken:
16.10.2026 | 19.30 Uhr
Vortrag von Prof. Dr. Siegfried Me-
ryn „Leben bis 100 – gesund und vi-
tal älter werden“
27.11.2026 | 19.30 Uhr
Carola Bendl & Peter Filzmaier „Un-
sere schönsten Sportgeschichten 
und was Politik damit zu tun hat!“
4.12.2026 | 19.30 Uhr 
Adventlesung mit Heinz Marecek 
„Fest des Lachens“
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aus der Gemeinde

28. Hohenauer Kellerfest: Punkt 16 Uhr wurde beim „Keltenkeller“ von Kris-
tina und Herbert Sowa gestartet. Weinbauvereinsobmann Alfred Grössl be-
grüßte mit LAbg. René Zonschits und SPÖ-Landesgeschäftsführer Wolfgang 
Zwander zwei hochrangige Ehrengäste. Bürgermeister Wolfgang Gaida 
richtete seinen Dank an den Weinbauverein nicht nur für die Organisation 
der Veranstaltung, sondern auch für die Pflege des Kellerbergs. Danach be-
gaben sich alle Mitwirkenden wieder in ihre Keller. Diesmal waren 21 Kel-
lertüren für Gäste geöffnet und davon waren sehr viele unterwegs.

Rathausbesuch: Kennenlernen durf-
te er ihn schon bei der Museumsaus-
stellung „Himmlische Funde“, dieser 
Tage traf Bürgermeister Wolfgang 
Gaida unseren neuen Pfarrvikar Dr. 
Wolfgang Kimmel erstmals auch 
am Rathaus zum regen Austausch. 
So gut wie sich die beiden auf An-
hieb verstanden haben, wird es bald 
auch eine Fortsetzung und eine gute 
Zusammenarbeit geben!
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Viertelfestival: “Inside Hohenau“ war der Beitrag unserer Mittelschule zum 
Viertelfestival der NÖ Kulturvernetzung. Ende Juni fand die Abschlussprä-
sentation im Atrium statt bei welcher die Geschichten aus der Gemein-
schaft, um die es im Rahmen dieses Erzählprojekts ging, einem breiten 
Publikum per Video vorgeführt wurden. Es entstand ein beeindruckendes,  
lebendiges Bild von Hohenau – geprägt von Menschen, die ihre Gemein-
schaft mitgestalten.

Luki ś Pedalkraft für Kinderherzen:  
Wir kennen Lukas Schubtschik als 
Ausnahmeathlet der sich dem Lau-
fen, Radfahren, Triathlon und Ten-
nissport verschrieben hat. Neben 
persönlichen Höchstleistungen geht 
es ihm aber auch um Engagement 
in den Hohenauer Vereinen, so ist er 
Obmann des Tennisclubs und auch 
der Komaru Runners.
Ende Juni stellte er sich einer neu-
en, besonderen Herausforderung. Er 
nahm an der „Tour de Herz“ über 310 
Kilometer von Passau nach Wien teil 
und sammelte dabei Spenden für 
herzkranke Kinder.
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Neugestaltung: Der Kreisverkehrs beim Bernsteinpark wurde mit 1.200 
Pflanzen neu gestaltet, die dieser Tage in Eigenregie durch den Bauhof ge-
setzt werden. Unser Gärtner Andreas Schimek hat sich für die Fläche von 
300m2 ein Arrangement mit Fünffingerstrauch, Sommer- und Roter Spiere, 
Zwergflieder und Weigelie überlegt.
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Grenzüberschreitende Projekte
Nachdem es heuer (noch) kein Hochwasser gab, sind wir bislang von den Überschwemmungs-
gelsen verschont geblieben, was nicht bedeutet, dass wir diesbezüglich keine Arbeit hätten.

Die Bürgermeister der Slowakischen Nachbargemeinden beim „Gelsengipfel“ 
in Ollersdorf mit LAbg. René Zonschits, Bürgermeister Wolfgang Gaida und 
Biologin Katharina Vesely als Vertreter der österreichischen Seite.

Unsere Gelsenwehren kontrollieren 
natürlich weiterhin und regelmä-
ßig bekannte Stellen, wie Absatz-
becken, Kellerberg usw., damit uns 
die Hausgelsen keinen Strich durch 
die gelsenfreie Rechnung machen, 
der Großteil unserer heurigen Arbeit 
spielte sich jedoch am Schreibtisch 
ab.

Neuerliche Bewilligung
Das Recht auf Durchführung der 
Maßnahmen zur Biologischen Gel-
senregulierung beruht auf einem 
Bescheid aus dem Jahr 2017 und gilt 
bis 31.12.2026. Wir haben also recht-
zeitig einen Antrag auf Wieder-
verleihung aufbereitet und bei der 
Behörde gestellt um BTI weiterhin 
ausbringen zu dürfen.

Know How - Transfer
Schon von 2020 bis 2023 haben wir 
über ein erstes Interreg Projekt mit 
der Slowakei zusammengearbeitet. 
Dabei wurden wichtige Dinge, wie 
z.B. eine App zur Erfassung der Brut-
stellen, mit der Stadt Bratislava ent-
wickelt und finanziert.

Auf der Strecke blieben damals lei-
der die kleineren Gemeinden von 
Bratislava Richtung Norden, also 
unsere unmittelbaren Nachbarn, 
die für eine erfolgreiche grenzüber-
schreitende Gelsenregulierung für 

uns natürlich noch wichtiger sind.
Ein entsprechendes Interreg-Projekt 
erfolgt nun. Dieses wurde bislang 
aufbereitet und im Juni bewilligt.
Ziel der Slowakischen Gemeinden 
ist es, die gleichen Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Gelsenregulie-
rung wie hierorts zu schaffen. Wir 
unterstützen sie dabei, weil es oft 
Probleme mit sich brachte, wenn wir 
erfolgreich gegen die Plagegeister 
vorgegangen sind und jenseits der 
March nichts unternommen wurde.

Abwehrstrategien
In einem weiteren Interreg-Projekt 
ist unsere Gemeinde strategisch un-

terstützender Partner, bei welchem 
wir unsere Erfahrungen in die Ana-
lyse und Bewertung von grenzüber-
schreitenden Einflussfaktoren auf 
das Katastrophenrisiko einbringen 
dürfen. Ziel ist es für alle möglichen 
Szenarien wie Hochwasser oder 
Waldbrand mögliche Abwehrstrate-
gien zu entwickeln.
Interveniert kann im Falle des Falles 
auch mit Drohnen werden, weshalb 
über dieses Projekt auch welche an-
geschafft werden sollen. Feuerwehr-
leute werden zu Piloten ausgebildet 
und können uns dann auch für den 
Einsatz aus der Luft gegen Gelsen-
larven zur Verfügung stehen.

APP
Mosquito Alert ist eine kosten-
freie App mit der Gelsen wie 
die Tigermücke aber auch die 
Hausgelsen mittels Foto zur 
Artbestimmung hochgeladen 
werden können.
Die Meldungen sind wichtig, 
weil eingeschleppte Arten im-
mer mehr an Bedeutung ge-
winnen, weshalb auch deren 
Verbreitung interessant ist. 
Auch eine Verbreitungskarte 
ist über die App einsehbar.
Siehe: https://www.mosquito-
alert.com/en/
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich, telefonische Terminvereinba-
rung über das Gemeindeamt erbeten

GEMEINDEAMT
Montag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch:� 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

AUSGABE R AT TENGIF T
jeden 1. Donnerstag von
14.30 bis 15.30 Uhr am Bauhof

NOTARIN
Mag. Agnes Kien-Lamberg, MBL: 
jeden 1. Mittwoch des Mo-
nats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KOBV BER ATUNGSSTELLE
jeden 1. Dienstag von
10.00 bis 12.00 Uhr im Rathaus

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ANWALTSSPRECHSTELLE
jeden 1. Dienstag im Monat
ab 15.00 Uhr im Rathaus-Erdgeschoß
Mag. Alexandra Ludwig
um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten: Tel.: 01/388 98 10, 
Email: office@ludwig-ra.at

Wir gratulieren zur
Eheschließung

Melanie Mihola und Paul Schöne, die 
sich am 28. März das JA-Wort gaben.

Nadine Hallas uns Mathias Wind, die 
am 13. Mai die Ehe schlossen.

Tanja Fiedler und Florian Decker, die 
am 24. Juni geheiratet haben.

Folgenden Paaren, die sich am 
26.06.2026 das JA-Wort gaben:

Sabrina Kramberger & Patrick Nemecek
Pamina Gaida & Christian Koller
Nadine Schreiber & Joe Cruz Sandoval
Vivien Posavac & Semir Janota

Katrin Bajlitz und Oliver Wolf, die am 
3. Juli die Ehe geschlossen haben.
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RATHAUS  aktuell

Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 August-September
31.07. - 01.08

Feuerwehrfest im Feuerwehrhaus
Heurigenbewirtung täglich ab 17 Uhr, Musik jeweils ab 19 Uhr
Tombola, Weinbar, Rennsimulator, Kino und Hüpfburg für Kinder

Samstag, 15.08.
Dämmerschoppen des Musikvereins
Leckere Speisen, Spezialspritzer, Weinbar, Hüpfburg uvm.
Beginn: 16.00 Uhr beim Musikhaus

Samstag, 29.08. Beerpong-Turnier des HBPSC
Beginn: 16.00 Uhr auf der Terrasse des Tennisclubs

Samstag, 05.09. Flohmarkt im Park organisiert von den SPÖ-Frauen
7 bis 15 Uhr, Anmeldung über 0680/2349831 von 19 bis 20:30 Uhr

Samstag, 12.09.
Tag der Museen im March-Thaya-Raum
Die Museen haben von 10 bis 19 Uhr geöffnet. Im eigenen Museum:
Eröffnung der Sonderausstellung „90er Jahre in Hohenau“ um 16 Uhr

Samstag, 19.09. Beerpong-Turnier des HBPSC
Beginn: 16.00 Uhr auf der Terrasse des Tennisclubs

Sonntag, 27.09. Familienfest der Volkspartei
ab 11 Uhr im Pfarrgarten

Sonntag, 27.09. „Tanz in den Herbst“ des Pensionistenverbands
14.00 - 19.00 Uhr im Veranstaltungszentrum Atrium

Hilferuf des Vereins
„Essen auf Rädern“
Der Verein Essen auf Rädern 
tritt mit einer Bitte an Sie he-
ran.
Wir benötigen dringend  frei-
willige ZustellerInnen für die 
Menüauslieferungen in Ho-
henau. Diese Unterstützung 
kann als Fahrer oder als Bei-
fahrer erfolgen.
Im Normalfall kommt es im 
Monat zu ein bis zwei Einsät-
zen.
Wir bitten um Mithilfe für die-
sen wichtigen Dienst an der 
Hohenauer Bevölkerung.
Wir freuen uns, wenn Sie sich 
bei uns melden unter 02535 
31531 während der Öffnungs-
zeit 7:30 Uhr – 13:00 Uhr oder 
per e-mail info@essenaufra-
edern-hohenau.at.


